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M e l a n c h t h o n - B i b l i o g r a p h i e
 1510-1560

   

   Helmut Claus, Melanchthon-
   Bibliographie 1510-1560, 
   4 Teilbände mit CD-Rom, 
   Gütersloh 2014 
   (Quellen und Forschungen zur 
   Reformationsgeschichte 87
   ISBN: 978-3-579-05378-3
   3.156 Seiten)

Mit der vierbändigen Ausgabe seiner Melanchthon-Bib-
liographie legt Dr. Helmut Claus ein Werk von immenser 
Bedeutung vor. Die Bibliographie erschließt das vielfäl-
tige Schaff en des Humanisten, Theologen, Philosophen, 
Philologen und Pädagogen Philipp Melanchthon und er-
füllt ein lange gehegtes Desiderat der Forschung.

Die Ursprünge der Bibliographie liegen weit zurück. 
Schon im 19. Jahrhundert hatte es Pläne für eine um-
fassende Verzeichnung der Werke Melanchthons gege-
ben, die jedoch nur Teilergebnisse hervorbrachten. Erst 
nachdem sich Dr. Helmut Claus in Gotha dieser Aufga-
be annahm, kam das Unternehmen allmählich in Gang. 
Erschwert durch die vielfältigen Probleme, die die in-
nerdeutsche Teilung mit sich brachte, und durch Finan-
zierungsschwierigkeiten konnten die Arbeiten jedoch 
nur sehr langsam vorangehen. Das zunächst offi  ziell be-
gonnene Projekt wurde schließlich zu einer Privatange-
legenheit, die sich Helmut Claus jedoch zur Lebensauf-
gabe machte. Erst die deutsche Wiedervereinigung und 
die technischen Möglichkeiten des digitalen Zeitalters 
gaben wieder neue Impulse und ermöglichten die Fer-
tigstellung der Melanchthon-Bibliographie. Ihre Entste-
hungsgeschichte ist auch eine Lebensgeschichte, näm-
lich diejenige von Helmut Claus. Rü
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